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Erschließungsplanung am PC oder im Wald?

LOGO 
size = or < to the AS ones

Franz Binder und Burkhard Maier

Bayerische Landesanstalt für Wald und

Forstwirtschaft, Abteilung 3 Waldbau 

und Bergwald

WP 5 Forest accessibility



Müssen wir noch über Erschließung reden?

Kein Holzmobilisierungsprojekt ! 

Erschließung alpiner Wälder notwendig?

„Bergwaldprotokoll“  Artikel 9 Walderschließung

„Die Vertragsparteien stimmen überein, dass zum Schutz des Waldes vor Schäden sowie 

zur naturnahen Bewirtschaftung und Pflege Erschließungsmaßnahmen notwendig sind, 

die sorgfältig zu planen und auszuführen sind, wobei den Erfordernissen des Natur- und 

Landschaftsschutzes Rechnung zu tragen ist„



Dietz (1984): Walderschließung
„zunehmende Nutzungsintensität sowie zunehmende infrastrukturelle 

Bedeutung des Waldes verlangen bzw. rechtfertigen gleichzeitig eine 

zunehmende Intensität auch in der Erschließung“

Müssen wir noch über Erschließung reden?

Wieviel Erschließung brauchen wir?

Ziesak et al. (2005)



Stabiler Schutzwald?

Erschließung  alpiner Wälder in Bayern abgeschlossen?
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Stärkere Bäume in den Hochlagen

aus Hiebl, 2010

der Fichte
im Wuchsbezirk Berchtesgadener Hochalpen und Saalforstamt St. Martin  



Interessenskonflikt/Partizipation



Integrale Erschließung

Leibundgut  1971: Integrale Walderschließung 
„Die Walderschließung hat alle Funktionen des Waldes zu berücksichtigen und 

in eine integrale Erschließung mit dem höchsten Nettonutzen einmünden zu 

lassen“ 

Jägerschmidt, K.F. (1828): Handbuch für Holztransport – und Forstwesen
„Die Anlegung zweckmäßiger und dauerhafter Straßen und Transportwege

in den Waldungen begründet hauptsächlich die Möglichkeit, den

höchsten Ertrag aus dem Waldeigentum sich zu verschaffen“



Pilotgebiete Körperschaftswald Immenstadt und Staatswald 
Sonthofen

Immenstadt: 2235,50 ha
Laubwald: 4.5 ha

Mischwald: 1.746 ha

Nadelwald: 486 ha

Sonthofen: 5159,50 ha
Laubwald: 25,5 ha

Mischwald: 438 ha

Nadelwald: 4.696 ha



Verteilung der Waldmischungen

P/K – Wald Immenstadt: 2235,50 ha StW Sonthofen: 5159,50 ha

Mischwald Nadelwald



Pilotgebiete Körperschaftswald Immenstadt und Staatswald 
Sonthofen

Pilotgebiete Körperschaftswald Immenstadt und Staatswald 
Sonthofen – Vorräte - Waldmischungen

Mischwald Nadelwald



Funktionenbezogene Optimierung der Walderschließung unter 
Einsatz Geographischer Informationssysteme



Planung von Seiltrassen

Eingangsdaten

Digitales Geländemodell

Waldort

Forststraßenkarte

Rückegassenkarte

Karte mit aufstockendem Vorrat

Möglicher Aufstellpunkte  für die 

mobile Seilkrananlage

Mögliche Verankerungspunkte

Optimierungsmöglichkeiten

Seilkranlänge

Aufstockender Vorrat

Ergebnisse

Kürzeste Entfernung zwischen Hiebsort 

und Aufstellpunkt

Kürzeste Entfernung zwischen 

Rückegassen, Hiebsort und 

Aufstellpunkt



Holzbringung im Tiroler Privat- und Körperschaftswald
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Holzernte im Tiroler Privat- und Körperschaftswald
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Bestand Seiltrasse Waldstrasse

Fällen

Bringung

Aufarbeiten

Poltern

Motormanuelle Fällung, Bringung (Vollbäume) und 
Aufarbeitung mit Gebirgsharvester (aus: LWF Merkblatt 13)

Schonende Arbeitsverfahren



Biomassen sensitive Standorte, Waldtypenkarte
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„Holzernteverfahren und Bewirtschaftungskonzepte für den 
Bergwald – „best - practice“ – Beispiel schlitzförmige 
Öffnungen.
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Nutzungsergebnis Schlitzhieb mit dargestellten Randlinien 
(wichtig für Lichtführung)



Sowohl am PC

Zeitgemäß: 

- Funktionenbezogene Optimierung der Walderschließung unter Einsatz  
Geographischer Informationssysteme

- Wegeoptimierung mit digitalem Wegeinformationssystem (NavLog?)

- Eigentumsübergreifend

- einheitliche Kategorien

- GIS – Darstellung von 

Planungsrelevante Daten (Forst, Naturschutz, Erholung)

- Planung der Holzernte-Arbeitsbestverfahren

als auch im Bestand

- endgültige Trassenfestlegung, 

Erschließung am PC oder im Bestand ?



Und nicht zuletzt…..

Bedanken wir uns bei

- Dieter Stöhr
- Frederic Berger
- allen Partnern im Projekt NEWFOR
- unseren finanziellen Förderern - EU und Bayerische Forstverwaltung
- den Bayerischen Staatsforsten
- Herrn Honold  Stadt Immenstadt

und bei Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit


